
Einbrecher
durchwühlen alles

Schneidhain – Einbrecher haben
„An den Geierwiesen“ ein Gebäu-
de mit zwei Wohnparteien heim-
gesucht. Das war zwischen Sams-
tag, 16.45 Uhr, und Sonntag,
8.15 Uhr. Nach weiteren Angaben
der Polizei durchwühlten die Ein-
dringlinge die Räumlichkeiten.
„Zum jetzigen Zeitpunkt können
noch keine Angaben zum Diebes-
gut gemacht werden“, meldet die
Pressestelle. „Auch entstand kein
Sachschaden bei der Tat.“ Die Kri-
minalpolizei übernimmt die Er-
mittlungen. Zeugen-Hinweise
sind unter der Telefonnummer
(06174) 9266-0 möglich. red

Freie Plätze für
Bensheim-Fahrt

Königstein – Für die Senioren-
fahrt der Stadt Königstein am
Donnerstag, 28. November, gibt
es noch freie Plätze. Der Bus-Aus-
flug führt zum Weihnachtsmarkt
nach Bensheim. Er richtet sich
an Kernstadt-Bewohner, die das
65. Lebensjahr vollendet haben.
Abfahrt ist um 14 Uhr ab König-
stein, Bushaltestelle Georg-Ping-
ler-Straße. Die Rückkehr in Kö-
nigstein ist gegen 18.30 Uhr vor-
gesehen. Der Kostenbeitrag be-
trägt 10 Euro pro Person. Rat-
haus-Mitarbeiterin Barbara Mut-
schall, Zimmer 15, nimmt Anmel-
dungen auch telefonisch entge-
gen: (06174) 202-294. red

Sperrung
im Amselweg

Königstein – Auf der Höhe Amsel-
weg 30A wird am Freitag, 22. No-
vember, die Straße voll gesperrt.
Darüber informiert die Stadtver-
waltung und berichtet: „Der
Grund sind Kranarbeiten.“ red
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Heimat-Kino bringt Erinnerungen zurück
SCHNEIDHAIN „Schnaadem“-Film zeigt einstige Bauaktivitäten, Polonaise und die Linde – Sogar Eiskonfekt gibt’s

VON ESTHER FUCHS

Die Linde ist eine Zeitzeugin.
Schon 1974 steht sie mitten im
Ort. Filmaufnahmen von Hubert
Müller dokumentieren neben
dem Baum mit Wahrzeichen-Cha-
rakter noch mehr Szenen aus
dem Schneidhainer Ortsbild. Eine
orangefarbene Kehrmaschine
fährt gemächlich die Wiesbade-
ner Straße hinab und kehrt ihr
Laub auf. Die noch im Rohbau be-
findlichen 24 Wohnungen am
Feldrand, die von der Nas-
sauischen Heimstätte gebaut wer-
den. Am Erdbeerstein stehen teils
noch unverputzte Einfamilien-
häuser. Im Kindergarten tanzen
sie zur Fastnacht bunt verkleidet
mit Federn und Cowboyhüten.
Die Polonaise geht über die klei-
ne dreistufige Treppe, die heute
noch da ist. Die Kindergärtnerin-
nen tragen Kostüme und bunte
Perücken, verteilen Brühwürst-
chen und Brötchen. Auch in der
Grundschule toben sie schon da-
mals auf der Wiese und im Hof.

Die Kamera
lief fortwährend

Marianne und Paul Beuth, die mit
ihrer Familie fest im Ort verwur-
zelt sind, sitzen in der Heinrich-
Dorn-Halle im Publikum. Sie bli-
cken zur Kinoleinwand, auf der
die 40 und 50 Jahre alten Filmsze-
nen unter den Besuchern flim-
mern. „Da kommen einige Erin-
nerungen zurück“, sagen sie
schmunzelnd. „Es ist ein ganz be-
sonderer Nachmittag, der zeigt,
wie sich unser Ort über die Jahr-
zehnte verändert hat“, erklärt Oli-
ver Ernst, Vize im Heimat- und
Brauchtumsverein Schneidhain.

Dank der Aufnahmen des ver-
storbenen Hobbyfilmers Hubert

Müller öffnet sich den Schneid-
hainern ein Fenster in die Vergan-
genheit geöffnet. Oliver Ernst be-
reitete das Material für die „Hei-
mat-Kino“-Vorführung auf.

„250 Stühle haben wir heute
aufgestellt“, berichtet Vereinsvor-
sitzende Christine Grafe-Vidako-
vich. „Letztes Jahr zum ersten
,Heimat-Kino‘ waren es zu wenig
Sitzplätze. Deshalb wurde heute
großzügig bestuhlt.“ Nicht alle
Reihen sind voll. Doch die klei-
nen Lücken kommen den Besu-

chern gerade recht: „Dann hat
man freie Sicht auf die Lein-
wand“, bemerkt eine junge
Schneidhainerin gut gelaunt. Pop-
corn-Duft erfüllt die Halle. Junge
Leute aus den Reihen des Vereins
gehen mit dem Bauchladen durch
die Reihen und verkaufen stilecht
Eiskonfekt. Kaum unterwegs
fragt Franziska Ernst: „Haben wir
noch Vorräte?“ Sie schickt ihre
Schwester Julia rüber zur Küche,
um Nachschub aus dem Eisfach
zu besorgen. Alteingesessene,

Neubürger und selbst Gäste, die
1974 noch lange nicht geboren
waren, knabbern süßen, geplatz-
ten Mais und mit Schokolade
überzogene Vanilleeiswürfel aus
der Pappschachtel. Jemand sagt:
„Mal schauen, was wir heute se-
hen werden.“ Besondere Erinne-
rungen habe er an die Zeit vor
50 Jahren nicht mehr, aber: „Die
kommen schon wieder!“

Die Filme von Hubert Müller,
der in „Schnaadem“ und auf Rei-
sen die Kamera dabeihatte und

fortwährend filmte, besorgte
Ernst aus dem Stadtarchiv. Hu-
bert Müller verstarb vor 34 Jah-
ren. Seine Gattin Christine über-
gab das Material einst der Stadt.
Sie und ihre Schwester Erika sind
im Publikum. Müller filmte Feste,
Sportveranstaltungen, Alltagssi-
tuationen. Auch er bleibt in Erin-
nerung. „Man merkt, wie sich der
Alltag verändert hat“, murmelt es
auf den Sitzplätzen. Vertraute Or-
te, etwa das alte Rathaus und der
Bauernhof, sowie vertraute Ge-

sichter tauchen auf der Leinwand
auf.

Vereinschefin Christine Grafe-
Vidakovich wirbt für die nächsten
Veranstaltungen des Vereins.
„Hüttenzauber“ nennt sich der
Weihnachtsmarkt am Samstag,
14. Dezember (14 bis 22 Uhr, vor
der Heinrich-Dorn-Halle). Die
„Große Sitzung“ zur Fastnacht ist
am 1. März, 19.11 Uhr (Einlass ab
18 Uhr). Der Kartenvorverkauf fin-
det am 14. Februar, 18 Uhr, vor
der Heinrich-Dorn-Halle statt.

Film ab! In der Heinrich-Dorn-Halle flimmern Filmaufnahmen aus Schneidhain über die Leinwand. Sie
stammen vom verstorbenen Hubert Müller. FOTOS: EFX

Julia (links) und Franzi Ernst verkaufen mit dem Bauchladen Eiskon-
fekt, das bei Groß und Klein gefragt ist: „Ausverkauft!“

„Seltenes Konzert-Spektakel“
KÖNIGSTEIN Sinfonieorchester wirbt noch einmal für morgigen Auftritt

Das Beste kommt zum Schluss, oder?
Nicht, dass der erste Teil des Pro-
gramms keine gute Unterhaltung ver-
spräche. Um Gottes Willen: Es ist mit
Werken von Mendelssohn und Bruch
hörens- und erlebenswert.

Aber das von Christian Ferel diri-
gierte Sinfonieorchester Rhein-Main
stellt die farbenfrohe Tondichtung „Pi-
ni di Roma“ von Respighi ans Ende
des Konzerts, das an diesem Donners-
tag, 21. November, guten Zuspruch

verdient. Die jüngsten Proben belegen
nach Einschätzung des Dirigenten:
„Das Orchester ist gut drauf.“ Er und
seine rund 70 Musiker versprechen ein
„seltenes Spektakel“ und lassen noch
einmal den Appell los, der sich auf
den Schlussabschnitt mit Respighi be-
zieht. „Besuchen Sie mit uns die Pi-
nien Roms an ganz unterschiedlichen
Plätzen“, ermuntern die Musiker: „Die
Pinien der Villa Borghese“, „Die Pinien
bei einer Katakombe“, „Die Pinien auf

dem Hügel Laniculum“ und „Die Pi-
nien der Via Appia“, der berühmten
antiken Römerstraße. Das Konzert im
Haus der Begegnung (Bischof-Kaller-
Straße 3) beginnt um 19 Uhr. Der Ein-
tritt kostet im Vorverkauf 25 Euro (für
Schüler/Studenten bis 26 Jahre:
20 Euro). Karten gibt es unter anderem
unter www.ticket-regional.de im Inter-
net und in der Kur- und Stadtinforma-
tion (Hauptstraße 13a). Auch an der
Abendkasse sind Karten erhältlich. ask

Betroffene zeigen Gesicht
KÖNIGSTEIN Schule zeigt Ausstellung über sexuellen Missbrauch

Nach Schätzungen machen jedes sieb-
te Mädchen und jeder elfte Junge Er-
fahrungen mit sexuellem Missbrauch.
Statistisch seien das mindestens zwei
Kinder in jeder Schulklasse. Darauf
weist die Bischof-Neumann-Schule
(BNS), Bischof-Kindermann-Straße 11,
hin und spricht von „horrenden Zah-
len, die meist dennoch anonym blei-
ben“. Doch sexueller Missbrauch finde
statt, in Familien, Vereinen, Schulen.

Der Skandal des sexuellen Miss-
brauchs in der katholischen Kirche
hat einen Aufarbeitungsprozess ange-
stoßen, der noch lange nicht zu Ende
ist. Im Rahmen der Aufarbeitung hat
die Fachstelle gegen Gewalt im Bistum
Limburg die Ausstellung „Betroffene
zeigen Gesicht“ zur Verfügung ge-

stellt. In der dokumentarischen Foto-
Ausstellung kommen Menschen, die
in ihrer Kindheit sexualisierte Gewalt
innerhalb der Kirche erleben mussten,
auf eindrückliche Weise zu Wort.

„Berührende
Einzelschicksale“

Die Ausstellung zeigt nach Darstellung
der Initiatoren „einen neuen Blick“. Es
gehe eben „nicht mehr nur um nüch-
terne Zahlen und Fakten, die letztlich
anonym bleiben, sondern berührende
Einzelschicksale“. Dazu kombinierte
Ilonka Czerny, Fachbereichsleiterin
für Kunst der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, Kindheitsfotos mit kurzen,
persönlichen Texten der Betroffenen.

Es geht dabei es um sexualisierte Ge-
walt an Kindern und um die Folgen
für die betroffenen Menschen. So ent-
standen wahre Zeugnisse, die beim Le-
sen erschüttern und emotional berüh-
ren. „Als Baustein unserer Bemühun-
gen zur Prävention vor sexueller Ge-
walt gegen Kinder und Jugendliche ha-
ben wir uns entschieden, diese Aus-
stellung auch in die Kollegskirche zu
holen“, teilt die Schule, die in katholi-
scher Trägerschaft ist, weiter mit. Bis
einschließlich Freitag, 29. November,
wird die Ausstellung in der Kollegskir-
che öffentlich zugänglich sein (mon-
tags bis freitags von 7.45 bis 17 Uhr).

Laut Kriminalstatistik 2023 wurden
allein im letzten Jahr 18497 Kinder
Opfer von sexuellem Missbrauch. red

RB12-Strecke weiter mit
Wasserstoffzügen

KÖNIGSTEIN Von und nach Bad Homburg fahren wieder Diesel-Triebwagen
Die beispiellose Pannenserie mit den
Wasserstoffzügen im Taunusnetz
(RB 11, 12, 15 und 16) hält seit fast zwei
Jahren an. Inzwischen sehen sich der
Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
und seine Partner gezwungen, sogar
wieder auf dieselbetriebene Triebwa-
gen zu setzen (TZ vom 16. November).
16 dieselbetriebene Züge des Typs
Lint41 ersetzen auf der Linie RB15
(Frankfurt – Bad Homburg – Brando-
berndorf ) ab Januar „nach und nach“
die Wasserstoffzüge des Herstellers
Alstom. In den vergangenen Monaten
hatten der RMV und die Betreiberin,
die Betreiberin „Regionalverkehre
Start Deutschland GmbH“ sich nach
eigenen Angaben „intensiv bemüht“,
Ersatz zu beschaffen. Die Linie RB12
(Königstein – Frankfurt) werde ab
„weiterhin mit Wasserstoffzügen be-
fahren“, kündigt der RMV an. Der Ver-
bund hat gestern Einzelheiten zum
Fahrplanwechsel am 15. Dezember
vorgestellt (siehe Seite 7 + 18). ask

Ein Wasserstoffzug fährt mit dem Fahrtziel Königstein am Bahnhof in Frank-
furt-Höchst ab (Linie RB12). FOTO: ANDREAS SCHICK

BEKANNTMACHUNGEN

BAD HOMBURG

EINLADUNG zur 25. Sitzung
GREMIUM: Klimaschutz- und Umweltausschuss der Stadtverordneten-

versammlung der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe
SITZUNG AM: Dienstag, 26. November 2024, 18.30 Uhr
SITZUNGSORT: Rathaus, 1. OG., Sitzungszimmer 133, Rathausplatz 1,

61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine
allgemeine Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde statt.

Tagesordnung I
1. Berichte und Mitteilungen
2. Haushaltsplan 2025/2026
3. Verschiedenes
Bad Homburg v. d. Höhe, den 18.11.2024
DER VORSITZENDE
gez. Alexander Unrath

STEINBACH

HINWEISBEKANNTMACHUNG
24. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Steinbach (Taunus) am 21.11.2024
Die Stadt Steinbach (Taunus) gibt bekannt, dass gemäß § 6 Abs. 1
der Hauptsatzung ab dem 19.11.2024 auf der Internetseite
www.stadt-steinbach.de die Amtliche Bekanntmachung der Einladung zur
24. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung veröffentlicht ist.
Steinbach (Taunus), 18.11.2024
Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
gez.
Steffen Bonk
Bürgermeister

OBERURSEL

Öffentliche
Bekanntmachung
Ausscheiden und Nachrücken vonMitgliedern
im Ortsbeirat Oberursel-Mitte der Stadt Oberursel (Taunus)
Frau Gabriele Röpke vomWahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Deutsch-
lands (SPD) ist am08.11.2024 verstorben. An ihre Stelle rückt die nächste noch nicht
berufene Bewerberin des Wahlvorschlages der SPDmit den meisten Stimmen (§ 34
Hessischen Kommunalwahlgesetzes (KWG)):
Frau Sabine Kunz, Philipp-Reis-Straße 2 a, 61440 Oberursel (Taunus).
Gegen diese Feststellung kann jede/r Wahlberechtigte des Ortsbezirks Oberursel-
Mitte innerhalb von zwei Wochen Einspruch erheben. Der Einspruch ist innerhalb
der genannten Frist im Einzelnen zu begründen und schriftlich oder zur Niederschrift
bei dem Gemeindewahlleiter einzureichen. Wird nicht die Verletzung eigener Rech-
te geltend gemacht, so ist der Einspruch nur zulässig, wenn ihn eins vom Hundert
der Wahlberechtigten zur Ortsbeiratswahl Oberursel-Mitte, mindestens jedoch fünf
Wahlberechtigte, unterstützen (§ 25 KWG).
Oberursel (Taunus), den 18.11.2024
Weil
Gemeindewahlleiter

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Foto Leistenschneider kauft mit einer
fairen, unkomplizierten und schnel-
len Abwicklung Kameras, Objektive,
Fotoausrüstungen oder komplette
Sammlungen an. Frankfurt: Roß-
markt 15a,☎ 069 - 21 99 94 20
www.foto-leistenschneider.de

IMMOBILIEN
IMMOBILIEN
ANGEBOTE

ALLGEMEINE
HÄUSERANGEBOTE

Architektenhaus, Baujahr 1975 im
Taunus, Energieausweis, Stufe H, mit
Ölheizung, Neupreis lt. Gutachten
um € 780.000,00 7 Zimmer, Kamin, 2
Bäder, 1 Gästetoilette, Bibliothek
und Werkstatt gesamt 250 qm, Gar-
ten mit Teich, Grundstück gesamt
660 qm, möbliert zu verkaufen.
VB: € 450.000,00 Tel. 0151 65518554

EIN-UNDZWEI-
FAMILIENHÄUSER

Schönes gepflegtes , sehr ruhig gelege-
nes Einfamilienhaus in der Nähe von
Limburg an der Lahn im Hintertau-
nus. 180qm Wohnfläche mit neuer
EBK und Photovoltaik Anlage. 800qm
Grundstück in einer Sackgasse gele-
gen. 340 TSD € .Tel.:06432-3554

EIGENTUMSWOHNUNGEN
3-ZIMMER-WOHNUNGEN

3-Zimmer Wohnung 3. OG
mit Blick in den FFM-Zoo
60 m² sehr ruhig gelegen mit Balkon
direkt vom Eigentümer
398.000,00 €

E-Mail am-tiergarten99@t-online.de

IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSERGESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus von privat, Tel. 06032-9989901

SUCHE Mehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

EIGENTUMS-
WOHNUNGGESUCHE

SUCHE Wohnung als Kapitalanlage.
Tel. 06403 9681641

Suche Eigentumswohnung von privat
- gerne renovierungsbedürftig, Tel.:
069 - 1749 8930

Hobby-Handwerker sucht Eigentums-
wohnung von privat, Tel. 06403 9681615

MIETGESUCHE

MIETGESUCHE
1-ZI.-WOHNUNGEN

suche helle 2 Zi Whg mit Blk o. Ter-
asse, NR, Offenbach u. Umgebung,
ca 50m², zu sofort☎015209414360

MIETGESUCHE
2-ZI.-WOHNUNGEN

2 ZKBB/ o. GartenmB. Ab 50 m²/
Bornheim/ Ostend/ Nordend von
Hörfunkredakteurin langfristig ge-
sucht. Ab 01.01.25 oder später.
gutwohnen@gmx.de

MIETGESUCHE4-UND
MEHRZ.-WOHNUNGEN

4-Zimmer-Mietwohnung ab 1.2.25 in
Frankfurt, Kronberg oder Hofheim
gesucht. Architektin u. IT-Beraterin,
mind. 100m², hell und modern, Ter-
rasse o. Balkon, EBK, Wannen- und
Duschbad, gerne Keller o. Dachbo-
den, Pkw-Stellplatz. Zuschr. Chiffre
2402811 Z an RheinMainMedia, Pf
101009 34010 Kassel

MIETANGEBOTE

MIETANGEBOTEMÖBL.
WOHNUNG/ZIMMER

Helles, gut möbliertes 2-Zimmer-Ap-
partment im zweiten Stock eines
Reihenhauses in ruhigem Wohnge-
biet in Frankfurt-Bornheim. Ab so-
fort an Single zu vermieten. Die
Wohnhung hat ein Tageslicht-
Duschbad, eine kleine Kitchenette
und verfügt über eine 10qm große
S-W-Terrasse. 1.200 € Warmmiete
inkl. PKW-Stellplatz. TEL.:
017656910168

STELLEN
STELLENGESUCHE

3 kräftige junge Männer sind bereit
für alle Hilfen, vom Maler, Gartenar-
beit u. Umzugshilfe, RM Ffm (40 km
Umkr.) m. Transp.☎ 0163-8115043

FAHRZEUGE
VERKÄUFE

BMW

BMW Cabrio 320 CSI, Baujahr 2001
Saphirschwarz metallic, Leder, Top-
zustand, Vollausstattung, Neupreis
80.000,-, Garagenwagen, Km 55.000,-
Kaufpreis € 14.000,-,Terminvereinba-
rung Telefon 0172 6105147

SKODA

Skoda Yeti Ambition, 122 PS, EZ
9/2013, 65.000 km, TÜV neu, 1. Hand,
unfallfrei, Lava blau metalic, Navi, div.
Extras, Schaltgetriebe, VB 10.950,- €

Tel. 0171-8384841

PARTNERSCHAFTEN

ERSUCHTSIE

Gemeinsam statt einsam? Welche
ältere Dame möchte nicht mehr al-
leine sein?☎ 0163/ 95 65 600

BEKANNTSCHAFTEN

Sympathischer Mann, 78, 1,75m,
schl., gutauss. u. situiert, NR, sucht
schl. Freundin, gerne jünger. Zuschr.
unter Z2402820 an Rhein-MainMe-
dia, Pf 101009, 34010 Kassel
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